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Giardien 
 

Bei Ihrem Tier ist eine Giardiasis, d.h. eine Infektion mit Giardien festgestellt worden. Diese 
Krankheit äußert sich durch eine Dünndarmentzündung insbesondere bei Jungtieren. Das 
Hauptsymptom ist Durchfall bei (zunächst noch) ungestörtem Allgemeinbefinden. Bei sehr jungen 
und immungeschwächten Tieren können diese Durchfälle durchaus tödlich enden, bei älteren 
Tieren verläuft die Infektion in der Regel nicht so dramatisch. Als Folge können – neben den für 
Tier und Besitzer sehr unangenehmen Durchfällen‐ chronische Darmentzündungen auftreten. 
Daher ist jede Giardiasis behandlungswürdig. Da diese Parasiten ansteckend sind muss immer der 
gesamte Bestand behandelt werden, da auch symptomlose Tiere Erreger ausscheiden können. 
 
Was sind Giardien? 
 
Giardien gehören zu den Protozoen (Einzeller) und hier zu der Untergruppe der Flagellaten 
(Geißeltierchen). Im Darm sind diese Einzeller als bewegliche birnenförmige „Tierchen“ zu finden, 
wo sie die Darmwand schädigen und sich in dieser millionenfach vermehren können. Mit dem Kot 
werden sehr widerstandsfähige Zysten ausgeschieden, die über Wochen und Monate in der 
Umwelt überleben können. Die Ansteckung erfolgt über verschmutztes Trinkwasser oder durch 
direkten Kontakt mit „verseuchtem“ Kot. Manche Giardienarten sind nicht streng wirtsspezifisch 
und können den Menschen befallen, sie sind also Zoonoseerreger, daher ist eine strenge Hygiene 
unbedingt erforderlich. 
 
Behandlung 
 
Zur Behandlung der Giardiasis stehen zwei Wirkstoffe (Fenbendazol; Metronidazol) zur Verfügung. 
Bitte halten Sie das empfohlene Behandlungsschema ein und bringen zum genannten Zeitpunkt 
eine Kotprobe zur Kontrolle in die Praxis 
Außerdem sollten folgende Dinge beachtet werden: 
   
• Katzenklos täglich reinigen und mit heißem Wasser ausspülen, trocknen 
• Hundekot auch im Wald bitte aufsammeln und wegwerfen 
• Kohlenhydratarm ernähren(z.B Hühnchen mit Magerquark) über den 

Behandlungszeitraum 
• Näpfe täglich heiß ausspülen und trocknen 
• Afterregion regelmäßig reinigen 
• Flächen desinfizieren und nach der Desinfektion gut trocknen lassen 
• Begleitend zur Therapie bzw. auch darüber hinaus Aufbau der Darmflora 

(SymbioPet, FloraComplex) 


